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Schönauer erläuft

zweiten Platz
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Die langfristig und und pro-
fessionell durchgeführte Nach-
wuchsarbeit im Verein hat aber
sicherlich ebenfalls großen An-
teil an diesem Erfolg.

Auch Lisa Lagler war in
Schwechat, sie ging im Weit-
sprung und im Speerwurf an
den Start wo sie mit 4,28 Metern
und 20,79 Metern einen Elften
und einen Achten Platz errang.

Während die Jugend in
Schwechat ans Werk ging, wa-
ren die erfahreneren ULC-Läufer
bei den NÖ-Berglaufmeister-
schaften am Annaberg am Start.
Die Strecke, die über neun Kilo-
meter mit 657 Höhenmetern
aufwarten konnte, verlangte den
Teilnehmern alles ab. Mit ei-
nem dritten Platz in der allge-
meinen Klasse erzielte Paulina
Weissenbök die beste Kloster-
neuburger Platzierung mit einer
Zeit von 1:07:10 Minuten.
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Bei den niederösterreichischen
Schülermeisterschaften der U14,
die am Wochenende in Schwe-
chat stattfanden erkämpfte Ni-
cola Schönauer vom ULC Klos-
terneuburg sich in großartigen
2:28,18 Minuten die Silberme-
daille im Lauf über 800 Meter,
der mit 35 Läuferinnen äußerst
stark besetzt war. Auf den Sieg
fehlten ihr nur 0,41 Sekunden.

Mit dieser starken Zeit führt
sie aktuell die Jahresbestenliste
der Klosterneuburger Läuferin-
nen überlegen an und erzielte
auch die zweitbeste je von einer
Klosterneuburgerin gelaufene
Zeit über diese Distanz. Das Ta-
lent dürfte in der Familie liegen,
schließlich war Vater Thomas in
den Achtzigerjahren einer der
bundesweiten Topläufer über
die Mittel- und Langdistanzen.
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Die Saison kann kommen
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Vergangene Woche ging es für
die Eishockeycracks der Eisbre-
cher Klosterneuburg nach Kap-
fenberg. Rund 30 Eisbrecher er-
öffneten dort mit einem viertä-
gigen Trainingslager voller Ener-
gie die Trainingssaison unter
dem wachsamen Auge von
Cheftrainer Mario Camondo.

Zwei tägliche Eiseinheiten
wurden von einem Trockentrai-
ning begleitet. Während auf
dem Eis an der Eislauftechnik
gefeilt wurde und Pass- sowie
Schussübungen durchgeführt
wurden, wurde das Trockentrai-
ning genutz um die jungen
Cracks auch konditionell wieder
auf Vordermann zu bringen.

Zum Abschluss des Trainingsla-
gers gab es dann noch Freund-
schaftsspiele gegen die Kapfen-
berger Mannschaften, bei denen

es allerdings keine Sieger gab, da
alle drei Begegnungen mit ei-
nem Unentschieden endeten.
„Wir müssen uns vor nieman-

dem verstecken,“ freute sich
Gebhard Banko von den Eisbre-
chern über die guten Leistun-
gen.
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Erste Runde verlief

nicht nach Wunsch 
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IBSUCFSH.UFOOJT! 2;7/! Nach dem
fünften Platz in der Vorsaison
war das Ziel der Klosterneubur-
ger Jungsenioren für diese Sai-
son in der Bundesliga klar ge-
steckt: Der Einzug in das obere
Play-off. Um dieses hoch ge-
steckte Ziel zu erreichen muss
das Team rund um Mann-
schaftsführer Mario Weber in
der Gruppenphase unter die ers-
ten beiden Teams kommen. Die
Begegnung mit Hartberg war
hierfür von großer Bedeutung
und eventuell schon eine Vor-
entscheidung im Kampf um den
zweiten Gruppenplatz, da Neu-
dörfl vermutlich eine Nummer
zu stark ist.

Mit Haider-Maurer, Fellner,
Hirn, Maier und Fisar hatten die
Klosterneuburger trotz Ausfalls
der vormaligen Nummer Zwei
Stancik eine gute Truppe am
Start. Dennoch stand es nach
den ersten drei Partien 0:3.
Während Hirn und Fellner je-
weils chancenlos waren musste
Thiemo Maier eine schmerzli-
che Niederlage im Champions-
Tiebreak hinnehmen.

Somit mussten Mario Haider-
Maurer und Fisar die Kohlen aus
dem Feuer holen um die Chan-
ce auf den Sieg zu wahren. Mit
einer starken Leistung konnte
Haider-Maurer gegen Branislav
Sekac mit 6:3 und 7:6 gewinnen
und somit einen Punkt für den
KTV beisteuern. Das Duell des
Tages lieferten sich aber Sebasti-

an Fisar und Andreas Spreitzer.
Nach zwei Sätzen musste die
Partie im Champions-Tiebreak
entschieden werden. Fisar hatte
bereits zwei Matchbälle, konnte
diese aber nicht verwerten und
musste sich letzten Endes mit
3:6, 6:2 und 10:12 denkbar
knapp geschlagen geben. Der
Tagessieg der Gäste aus Hartberg
war somit bereits fixiert.

In den abschließenden Dop-
pelbegegnungen erwiesen sich
die Gäste als ausgeglichener und
stellten schließlich den End-
stand von 1:6 her.

Nächste Woche könnte man
sich mit einer Sensation gegen
Neudörfl noch im Rennen um
das obere Play-off halten. „Die
Trauben hängen aber hoch,“ so
Weber.

Franke ist

souveräner

Landesmeister
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Stefan Franke hat ein paar an-
strengende Wochenenden hin-
ter sich. Vor zwei Wochen konn-
te sich der Klosterneuburger mit
einer überragenden Leistung
zum Landesmeister bei den Nie-
derösterreichischen Senioren
küren und gab im Verlauf des
ganzen Turniers lediglich vier
Games ab. Auch bei den Staats-
meisterschaften eine Woche
später war Franke im Spitzenfeld
zu finden. Nach einem harten
Semifinale gegen seinen Freund
Bernd Steiner, gegen den er drei
Stunden lang kämpfen musste
war im Finale allerdings die Luft
draußen und Franke musste mit
dem Vizestaatsmeistertitel vor-
lieb nehmen.
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Stans - UTC Neudörfl 0:7

Klosterneuburger TV - Hartberg 1:6

1 UTC Neudörfl 1 0 0 7:0 3

2 Hartberg 1 0 0 6:1 3

3 Klosterneuburger TV 0 0 1 1:6 0

4 Stans 0 0 1 0:7 0

1. KLOSTERNEUBURGER TV - TSV HARTBERG TEN-

NIS 1:6 (4:12, 68:97).

Mario Haider-Maurer - Branislav Sekac 6:3, 7:6; Hel-

mut Fellner - Joachim Kovacs 3:6, 3:6; Stefan Hirn -

Georg Hubich 1:6, 1:6; Thiemo Maier - Martin Pansy

6:3, 2:6, 7:10; Sebastian Fisar - Andreas Spreitzer

3:6, 6:2, 10:12; Haider-Maurer/Hirn - Sekac/Kovacs

2:6, 4:6; Fellner/Maier - Hubich/Pansy 1:6, 6:7.

m Die nächsten Runden:

Samstag, 11 Uhr: 1. Klosterneuburger TV - UTC Neu-

dörfl; TSV Hartberg Tennis - TC Raiffeisen Stans.

Samstag, 12. September 11 Uhr: UTC Neudörfl - TSV

Hartberg Tennis; TC Raiffeisen Stans - 1. Klosterneu-

burger TV.
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